
Bereits in der Januar-Sitzung des
Gottenheimer Gemeinderates war
der Gemeindehaushalt 2026 einge-
bracht und beraten worden. Nun
stellte Martin Ziegler, Rechnungs-
amtsleiter aus Denzlingen – in Ver-
tretung für Rechnungsamtsleiterin
Vanessa Stofer, die sich im Mutter-
schutz befindet – die eingearbeite-
ten Veränderungen vor. Mit gut
zehn Millionen Euro soll der anste-
hende Haushalt eine neue Rekord-
höhe erreichen. Im Ergebnishaus-
halt rechnet die Gemeinde mit
einem deutlichen Defizit, das aber
durch die beschlossene Erhöhung
der Gewerbesteuer und der Grund-
steuer B um immerhin rund 80.000
Euro niedriger ausfallen soll. Nun
rechnet die Gemeinde mit einem
Minus von gut 950.000 Euro.

Ähnlich sahen die Prognosen
auch in den Vorjahren aus, die Ge-
meindeverwaltung schaffte es je-
doch regelmäßig, statt dem erwar-
teten Defizit einen Überschuss zu
erwirtschaften.

Im Plan ist zunächst jedoch vor-
gesehen, das Defizit, das nach Ver-
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rechnungen und einer möglichen
Kreditaufnahme mit rund 780.000
Euro im Ergebnis des Finanzhaus-
halts verbleibt, durch die Rückla-
gen aus den Vorjahren auszuglei-
chen. Später wurde die geringfügig
überarbeitete Haushaltssatzung
einstimmig beschlossen. Kredit-
aufnahmen sind in 2026 in den Ei-
genbetrieben Wasserversorgung
mit 215.000 Euro und bei der Ab-
wasserbeseitigung mit 585.000 Eu-
ro für anstehende Bauvorhaben
und Reparaturen vorgesehen. Ge-
plant sind unter anderem Sanie-
rungen an Abwasserkanälen und
Trinkwasserleitungen sowie eine
Ertüchtigung des Trinkwasser-Er-
satzbrunnens. Für den Kernhaus-
halt wurde zusätzlich eine Kredit-

Gottenheim. Mit Mehreinnahmen
aus zuvor beschlossenen Steuer-
erhöhungen und kleinen Änderun-
gen genehmigte der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung den Ge-
meindehaushalt für 2026.

ermächtigung für Investitionen in
Höhe von 329.200 Euro eingeplant.

Bereits im Oktober 2024 hatte
der Gemeinderat die Satzung über
die Erhebung der Grund- und Ge-
werbesteuer mit Wirkung zum Jah-
resbeginn 2025 geändert, seiner-
zeit vor dem Hintergrund der
Grundsteuerreform. Damals habe
man sich an die Vorgabe gehalten,
die Grundsteuerreform möglichst
aufkommensneutral zu halten, er-
läuterte Ziegler. Nun aber stünden
für Gottenheim größere Investitio-
nen an, insbesondere bei der Er-
weiterung des Feuerwehrhauses
und der Anschaffung eines neuen
Feuerwehrfahrzeuges. Um die dort
entstehenden Kosten beziehungs-
weise um die daraus folgenden Ab-

schreibungen gerecht zu verteilen,
sei man im Ratsgremium überein
gekommen, erinnerte der Kämme-
rer, die Grundsteuer B und die Ge-
werbesteuer moderat zu erhöhen.
Die für die Landwirtschaft geltende
Grundsteuer A solle hingegen un-
verändert bleiben.

Im Detail beschloss das Ratsgre-
mium nun einstimmig, bei beiden
RealsteuerndieHebesätzeumzehn
Punkte anzuheben. Künftig bedeu-
tetdiesbeiderGrundsteuerBeinen
Hebesatz von 180 Prozent und bei
der Gewerbesteuer einen Hebesatz
von 380 Prozent. In Zahlen ausge-
drückt sollen so die Einnahmen bei
der Grundsteuer B von 307.400 Eu-
ro im Vorjahr auf nun 325.400 Euro
ansteigen, die Gewerbesteuer ist
hingegen von der wirtschaftlichen
Lage der Betriebe im Ort abhängig.
Geplant waren hier für 2026 Ein-
nahmen von 2,7 Millionen Euro,
durch die Anhebung werden bei
gleichen Voraussetzungen Mehr-
einnahmenvon 70.000 Euro erwar-
tet. Letztlich, erläutertZiegler, rech-
ne Gottenheim mit 88.000 Euro zu-
sätzlichen Steuereinnahmen, was
netto rund 80.000 Euro mehr in der
Gemeindekasse bedeuten würde.
Und dies entspreche den vorgese-
henen langfristigen Abschreibun-
gen für die Investitionen bei der
Feuerwehr. Mario Schöneberg
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